
Infektionskrankheiten



Tuberkulose

• Mycobacterium tuberculosis, Mycobacteriaceae

• Überlebenshabitat: Makrophagen; Bildung von Granulomen als organisiertes Zellaggregat (innen 

Makrophagen, umgeben von T-Zellen, aktiven Makrophagen, Fibroblasten etc.)  → Abkapselung der 

Mycobakterien nach aussen, aber auch Schutz der Bakterien. 

• Latenzphase über Jahre



Masern

• Masernvirus: humanpathogenes RNA-Virus

• Oberflächenprotein Hämagglutinin

• Lediglich ein Serotyp bekannt

• Tröpfcheninfektion, hochansteckend

• Inkubationszeit 8-10 Tage

• 2-phasiger Verlauf

• Komplikationen: Immunschwäche → bakterielle Superinfektionen → Encephalitis (0.1 %)

• 10.000 Erkrankungen mit 1 Todesfall





Mumps

• Mumpsvirus: humanpathogenes RNA-Virus, behüllt

• Oberflächenproteine: Hämagglutinin, Neuraminidase

• Lediglich ein Serotyp bekannt

• Tröpfcheninfektion 

• 30 % subklinisch; häufig respiratorische Symptome; typisch Entzündung der Speicheldrüsen

• Dauer ca. 3-8 Tage

• Komplikationen: Meningitis (10 %), Innenohrschwerhörigkeit, Orchitis etc. 

• Mit zunehmendem Lebensalter schwerer Erkrankungen 



Röteln

• Rötelnvirus: humanpathogenes RNA-Virus, behüllt

• Oberflächenproteine: Hämagglutinin, Lipidhüll-Glycoproteine

• Tröpfcheninfektion 

• 50 % asymptomatisch; kleinfleckige Exanthem (Gesicht → Extremitäten → 1-3 Tage → Verschwinden)

• Komplikationen: Konjunktivitis; schwere fetale Schäden (Abort, Organschäden)
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Polio

• Poliomyelitis-Virus, unbehülltes RNA-Virus

• 3 Serotypen, keine Kreuzimmunität

• Aufnahme oral →Vermehrung im Darm → Lymphknoten → Blutbahn → Nervenzellen Rückenmark → 

Entzündung des Rückenmarkes durch Lymphozyten →  neuronale Zerstörung 

• Erste Phase uncharktersitsisch, oft abheilend, ohne Infektion des ZNS. 10 % mit ZNS-Befall (Meningitis), 

1 % paralytisches Symptombild 
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Hepatitis: siehe Vorlesung Prof. Verspohl





Windpocken (Varizellen): exogene Erstinfektion

Herpes zoster (Gürtelrose) : endogene Reaktivierung

• Varicella zoster Virus, Familie Herpesviren, behüllt

• Tröpfcheninfektion 

• Windpocken: Fieber, Exanthem (Sternenhimmel)

• Komplikationen: Superinfektilonen, Pneumonie, ZNS-Infektionen, Fetusschädigungen 

• Zoster: meist Rücken, Lende, aber auch Auge, Genitalien
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Pertussis, Keuchhusten

• Bordetella pertussis, gramneg. Bakterium. Toxinbildner

• Vermehrung auf Atemwegsepithel→ Toxine zerstören Mucosa, Gewebeschäden

Stadium catarrhale (1-2 Wochen)

Stadium convulsivum (4-6 Wochen) Hustenstöse, inspiratorische Ziehen, Würgen von Schleim

Stadium decrementi (6 – 10 Wochen)



Grippe

• Influenza-Virus, bekannt Typen A, B, C; für Menschen nur pathogen Typ A und B

• Reservoir für A-Typ sind Vögel, Übertragung auf Mensch, Schwin möglich 

Oberflächenproteine Hämagglutinin HA und Neuraminidase NA

A-Typ: 3 H-Typen (H1, H2, H3), 2 N Typen (N1, N2).  

Antigendrift: Punktmutationen HA, NA

Antigenshift: Reassortment bei Mischinfektionen

• Tröpfcheninfektion

• Hohes Fieber (< 39°C), Reizhusten, Muskel-Kopfschmerz; Todesfälle innerhalb weniger Stunden möglich, 
Pneumonie, Myokarditis etc. 







Infektiöse Gastroenteritiden

• Salmonella sp.

• Campylobacter sp.

• Rotaviren

• Noroviren



Salmonellosen

1. Verschiedene Salmonella-Arten, die Salomonellosen hervorrufen:

S. typhi: Typhus; S. paratyphi: Paratyphus; dito S. sendai

Übertragung durch Trinkwasser, Kontaktinfektion, hoch infektiös. Bakterien gut 
vermehrungsfähig in Wasser

2. Auslöser von Salmonellen GI-Enteritiden: derzeit etwa 2.500 Serovare bekannt, die eine Gattung 
mit den beiden Arten Salmonella (S.) enterica und S. bongorii

Infektiöse Dosis: 106Keime 

Übertragung: Speisen. Schlechte Vermehrung in Wasser.

Typische kontaminierte Speisen: Eier, Fisch, Milch, die roh verzehrt werden. 

Krankheitsbild Enteritis: Inkubationzeit 5-70 Std.

Leibschmerzen, Fieber, Erbrechen, Durchfall.

Selbstheilend

Therapie: keine notwendig bei einfachen Verläufen

Achtung: häufig Verwechslung mit Campylobacter Infektionen!



Quelle: RKI



Salmonella
gr. negativ
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Mayonaise
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Hm, lecker…. Zabaione

Inkubationszeit…..
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Campylobacter

• Verschiedene Campylobacter-Arten, meist C. jejuni

• Gr.negativ, starke Verwandtschaft mit Helicobacter pylori, Habitat ist aber Dünn-

Dickdarm.

• Infektiöse Dosis extrem niedrig: 10-50 Keime.

• Häufiger Übertragungsvektor sind Vögel, in deren Darm Campylobacter

symptomlos leben kann. Z.B. Huhn: Übertragung auf Fleisch während des 

Schlachtens

• Übertragung: Speisen (Huhn!!!) , Grillpary, Eier, rohe ungegarte oder wenig gegarte 

Speisen., kontaminiertes Geschirr, Besteck. Seltene orale Übertragung über 

Kontakt von Kindern mit Haustieren. 

• Symptome: schnell einsetzender Durchfall, starke Diarrhoe, dünnflüssig

• Dauer: ca. 2 Tage, selbstlimitierend.



Campylobacter jejuni



Rotaviren

• RNA-Viren, unbehüllt, → relativ umweltresistent

• Typisches radförmige Aussehen (EM)

• 6 Subgruppen, viele Serotypen

• Wichtigester Erreger nicht-bakterieller Enteritiden

• Übertragung fäkal-oral, Vermehrung im Dünndarmepithel, dadurch starke 

Schädigung der Zellen → wässrige Durchfälle

• Symptome: starke, wässrige Durchfälle, Erbrechen. Fieber.

• Dauer: 6-8 Tage.

• Schwere Verläufe bei Kinder bis 2 Jahre

• Endemisches Auftreten. Cyklisches Auftreten von Endemien

• Therapie: symptomatisch

• Impfung: möglich (virus-like-particels)

• Expositionsprophylaxe sehr wichtig!



Rotaviren: hoch 
ansteckend



Noroviren (früher Norwalk Viren)

ausgeprägte Genomvariabilität aus.  

Humane Noroviren lassen sich bisher nicht auf Zellkulturen vermehren.

verantwortlich für einen Großteil der nicht bakteriell bedingten Gastroenteritiden bei Kindern 
(ca. 30 %) und bei Erwachsenen (bis zu 50 %) verantwortlich.  

• Meist bei Kindern unter 5 Jahren und Senioren über 70 Jahre:  überwiegende Ursache 
von akuten Gastroenteritis-Ausbrüchen in Gemeinschaftseinrichtungen, 
Krankenhäusern und Altenheimen sind.  Bei Säuglingen und Kleinkindern stellen sie 
nach den Rotaviren die zweithäufigste Ursache akuter Gastroenteritiden dar.

• Infektionen mit Noroviren können das ganze Jahr über auftreten, wobei ein saisonaler 
Gipfel in den Monaten Oktober bis März zu beobachten ist.

• Sehr starke Durchfälle, hohe Spritz- und Verteilungsgefahr, schwallartiges Erbrechen, 
abdominale Schmerzen, Mattigkeit. Kein Fieber. 12-28 Std.

• Therapie: symptomatisch, Elektrolyt- und Wasserausgleich erforderlich. Eventuell 
Antiemetika.

• Infektionsschutz durch Isolierung der Erkrankten notwendig. Hygieneunterweisungen, 
Dekontamination, Atemschutz, Waschen bei mind. 60°C, Viruzida für Türgriffe. 
Meldepflicht unter bestimmten Umständen

• 2009: 180.000 gemeldete Erkrankungen BRD (Vergleich Salmonellosen: 1.193)



Noroviren: hoch ansteckend



U.S. to Block Arrival of Queen Victoria After 
Norovirus Outbreak?
Posted on January 9, 2010 by Jim Walker
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Foodborne Illness Outbreaks
Norovirus Outbreak at Raleigh Oyster Bar
by Suzanne Schreck | Jan 09, 2010
At least 280 people who ate at the 42nd St. Oyster Bar in 
downtown Raleigh, NC became ill with norovirus in November 
and December of 2009 according to the Wake County 
Environmental Health and Safety director, Andre Pierce. 

http://www.foodsafetynews.com/contributors/suzanne/
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Meldepflichtige Darminfektionen 2009 (RKI)

Campylocater Salmonella Noro-Virus Rota-Virus EHEC

58.000 29.390 162.352 59.839 783


